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Buren war einst ein Bauerndorf – mit einer kleinen Schule, einigen Läden und vor allem 

vielen Bauernhöfen. Heute ist es ein Ort, an dem Altes und Neues harmonisch zusam-

menkommen. Das dörfliche Gefühl ist geblieben, aber jetzt finden Sie hier Geschäfte, 

Restaurants, Unterkünfte und den Dorfplatz mit der bekannten Statue von Ritskemooi.

Wenn Sie genauer hinschauen, werden Sie entdecken, dass Buren auch zahlreiche 

Aktivitäten zu bieten hat. Machen Sie eine Exkursion zum Entenfang oder versuchen Sie 

Ihr Glück beim Angeln in den Forellenteichen. Auch ein Besuch im Landwirtschafts- und 

Strandgutmuseum lohnt sich – oder folgen Sie dem historischen Rundgang.

Auf der Rückseite dieser Karte finden Sie eine Übersicht aller Aktivitäten, Restaurants, 

Geschäfte und die Route des historischen Spaziergangs.

          Das Landwirtschafts- und Strandgutmuseum „Swartwoude“

Die Bauernhöfe sind längst aus dem Dorf verschwunden. Neue Ställe entstanden 

außerhalb, doch viele alte Gebäude blieben erhalten. Eines davon ist heute das 

Landwirtschafts- und Strandgutmuseum Swartwoude. Hier erleben Sie, wie das 

Landleben früher aussah. Der Bauernhof an der Ecke Hoofdweg/Meester Oudweg 

stammt vermutlich aus dem Jahr 1754. Sicher ist, dass er bereits 1792 stand, als Willem 

Theunis Metz dort geboren wurde – der später im Heer Napoleons diente.

Nach dem Tod des letzten Bewohners wurde der Hof liebevoll restauriert und in ein 

Museum umgewandelt. Sein heutiges Erscheinungsbild erhielt das Gebäude 1908. Der 

Baustil ist typisch für Buren: ein Wohnteil mit zwei Zimmern, getrennt durch einen 

schmalen Gang. Auf der Südseite befindet sich die Stube mit Kamin und Alkovenwand; 

dahinter zwei Bettnischen mit einer sogenannten Peeskamer dazwischen.

c

Die Driesprong

Das Gebäude stammt aus dem Jahr 1577 und diente bis 1985 überwiegend 
als Bauernhof. Um 1900 lebten hier der Robbenfänger Jaapje Molenaar und 
sein Bruder Jacob mit Familie. Nach Jacobs Tod eröffnete seine Frau in den 

1930er-Jahren eine kleine, gemütliche Wohnstuben-Kneipe.

Sohn Jan führte den Hof bis 1985 weiter. 1990 eröffneten seine Tochter Tineke 
und ihr Mann Piet Kooiker eine Snackbar im Vorderhaus. Diese entwickelte 
sich 1995 zu einem Café-Restaurant und wurde 2004 zu einem vollwertigen 

Speiselokal ausgebaut.

B

Die Schule
1827 erhielt Buren eine Dorfschule mit einem Lehrerhaus direkt 
daneben. Sie stand an der Dorpsweg – der heutigen Hoofdweg. 
Als das Gebäude 1892 baufällig wurde, riss man es ab und baute 

an gleicher Stelle eine neue Schule.

1949 erwarb die Familie Brouwer das Haus und eröffnete darin 
das Hotel-Café-Restaurant De Klok. 1962 kam das ehemalige 

Lehrerhaus hinzu – aus dem Klassenzimmer wurde eine 
Unterkunft.

          Die Molkerei
An der Ecke Fabriekspad/Esther Meindertsstraat stand einst die Molkerei. 1911 wurde 

hier die Kooperative Handkraft-Butterfabrik gegründet. 1943 stellte die Besatzungs-

macht die Produktion ein; alle Milch musste zur neuen Dampfmolkerei in Hollum 

gebracht werden. Drei Jahre später schloss die Fabrik endgültig. Heute ist sie ein 

Wohnhaus – der Straßenname Fabriekspad erinnert noch daran.
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          Der Laden von  Antke Trien 
Ein bekannter Name in Buren: der Laden von Antke Trien – das waren Anne de Jong und 

Catharina Metz. Das Gebäude an der Strandweg war ursprünglich ein Bauernhof mit 

Scheune und Kuhstall. Spätere Bewohner bauten es zu einem Wohnhaus um und fügten 

zur Straßenseite hin den bekannten Kolonialwarenladen hinzu. In den 1970er-Jahren 

wurde das Geschäft geschlossen und später abgerissen. Gegenüber wohnten die 

bekannten Brüder Ké und Dit Metz. Ihr kleiner Hof steht noch immer an der Ecke. Beim 

Melken sangen sie gregorianische Kirchenlieder.
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01. Buren’s snackbar 

02. Restaurant- Hotel de Klok

03. Eetcafe De Driesprong

04. Café Pizzeria De Branding

05. Burgermeesters van Ameland

06. Snack Counter

07. Restaurant StrAnders

08. Restaurant De Huyskamer

09. Snackhuys

10. Strandpavillon ‘t Strandhuys

11. Snackbar ‘t Hoekje

12. Restaurant ‘t Koaikershuus

13. Landwirtschafts- und Strandgutmuseum „Swartwoude“

14. Entenfang Buren (nur bei Führungen)

15. Forellenteiche und Welszucht ‘t Nijlân

16. Schwimmbad, Padelplatz und Fitness Klein Vaarwater

17. Minigolf, Bowling und Indoorspielplatz Klein Vaarwater

18. Strandausritte Joh. de Jong

21. Smaak Ameland (Käseladen)

22. Fleischerei Max's Meat

23. Primera Ameland

24. Hello You Baby und Kinderboutique

25. Spirituosengeschäft De Klok

26. Geschenkeladen De Kiekduun

27. Supermarkt Spar Enjoy

28. Kosmetiksalon La Belleza

29. Barbershop Triveni

30. Bij Carolien - medizinische Fußpflege

31. Oog voor jou met Oane

19.  Fahrradverleih Metz

20. Fahrradverleih Molenaar

Bauunternehmen Fa. Spoelstra

Installationsbetrieb Molenaar

Chris Kienstra Totaalbouw

gartenlandschaftsbau De Tuinman 

Reisebüro Gunda

Marijn Oud Muziek

Heksengoud - Ameländer Likör

Sehen & Erleben

Essen & Trinken

Fahrradverleih

Sonstiges

Geschäfte & Beauty

Entdecken Sie Buren 

Bei einem Spaziergang durch Buren sehen Sie viele der alten Bauernhöfe, die im Laufe 

der Zeit eine neue Funktion erhielten – als Wohnhaus, Geschäft oder Museum. Mit der 

historischen Route entdecken Sie Schritt für Schritt Gebäude mit einer besonderen 

Vergangenheit.

Auf der Karte unten finden Sie die Orte, gekennzeichnet mit den Buchstaben A bis F. 

Sowohl hier als auch auf der Rückseite der Karte erfahren Sie mehr über diese histori-

schen Plätze.

Natur und Kultur

Im Zentrum von Buren steht die Statue von 

Ritskemooi, der legendären Hexe vom Oerd. Der 

Sage nach lebte sie dort vom Strandgut und 

allem, was das Meer ihr schenkte. Als ihr Sohn 

Sjoerd zur See fuhr, wurde das Sammeln für sie 

immer beschwerlicher. In einer stürmischen 

Nacht ging sie mit einer Laterne ans Meer, 

schwenkte sie vom Dünenkamm – und ein Schiff 

lief auf Grund.

Als der Sturm sich legte, fand sie zwischen den 

Wrackteilen den leblosen Körper ihres eigenen 

Sohnes. Danach sah sie niemand mehr. Doch wer 

in dunklen Nächten genau hinhört, wenn der 

Wind über das Oerd heult, hört in der Ferne 

Ritskemooi rufen: Sjoeeeerd!

Scannen Sie den QR-Code, um eine 

Übersicht mit Adressen und Kontaktdaten 

zu erhalten

Rund um Buren finden Sie Natur in allen Formen. 

Im Osten liegt das Oerd – eine wilde Dünenland-

schaft mit hohen Kuppen, tiefen Tälern und 

ständig wechselnden Farben. Weiter östlich liegt 

die Hôn – ein offenes Gebiet aus Strandflächen, 

jungen Dünen und einer großen Salzwiese 

Richtung Watt.

Bei Hochwasser rasten hier unzählige Vögel. 

Ruhe, Weite und wunderschöne Natur – nur etwa 

20 Fahrradminuten vom Zentrum von Buren 

entfernt.

Tipp: Gehen Sie den historischen Rundgang!

‘Het Oerd’ und ‘die Hôn’

Ritskemooi


